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W
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A
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E
ntw

urf eines B
eitrags zum

 S
tabilitätsgesetz 2012, m

it dem
 das

B
undesim

m
obiliengesetz, das S

chönbrunner S
chloß

gesetz
und das M

archfeldschlösser-G
esetz 

geändert w
erden

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 20. F
ebruar 2012,

G
Z

 B
M

W
F

J-601.700/0001-III/ 13l2oI2, erfolgte Û
berm

ittlung 
des E

ntw
urfs eines

B
eitrags zum

 S
tabilitätsgesetz 2012, m

it dem
 das B

undesim
m

obiliengesetz, 
das

S
chönbrunner S

chloß
gesetz und das M

archfeldschlösser-G
esetz geändert w

erden und
nim

m
t hiezu im

 R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens 

aus der S
icht der R

echnungs-
und G

ebarungskontrolle w
ie folgt S

tellung:

1. D
arstetlung der finanzietlen A

usw
irkungen

M
it dem

 E
ntw

urf sollen zw
ei M

aß
nahm

en gesetzt w
erden:

o 
D

er B
undesim

m
obiliengesellschaft 

m
.b.H

. soll erm
öglicht w

erden, m
arktgängige

Im
m

obilien in eine eigene T
ochtergesellschaft zu transferieren und

o 
der B

undesm
inister für W

irtschaft, F
am

ilie und Jugend soll erm
ächtigt w

erden, die
G

eschäftsanteile an der M
archfeldschlösser R

evitalisierungs- und B
etriebs-

gesellschaft m
.b.H

. an die S
chloss S

chönbrunn K
ultur- und B

etriebsgesell-
schaft m

.b.H
. zu veräuß

ern.

Im
 V

ortrag an den M
inisterrat vom

 10. F
ebruar 2O

l2 ging die B
undesregierung unter

dem
 P

unkt,,Interm
inisterielles 

F
lächenm

anagem
ent" von E

insparungen bzw
.

M
ehreinnahm

en in der H
öhe von l50 M

ill. E
U

R
 für die Jahre 2015 und 2016 und unter

dem
 P

unkt ,,M
archfeldschlösser G

m
bH

 als T
ochter der S

chönbrunn G
m

bH
" von

E
insparungen in der H

öhe von jew
eils 1,2 M

ill. E
U

R
 für die Jahre 2O

l2 und 2016 aus.

D
V

R
:00611025
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D
en finanziellen A

usführungen in den E
rläutem

ngen 
zufolge w

ären eine höhere
E

igenkapitalrentabilität des B
undes durch eine gesellschaftsrechtlich gesonderte

F
ührung der nrarktgängigen Liegenschaften und tlen E

ntlall der B
urtdeszuschüsse für die

M
archfeldschlösser G

m
bH

 zu erw
arten. D

em
 stünde eine V

erringerung der
K

örperschaftssteuer durch G
ruppensteuereffekt gegenüber. D

a jedoch keine konkreten
B

eträge genannt w
erden, fehlt insofern eine nachvollziehbare A

ufstellung in w
elcher

H
öhe eine K

ostenreduktion 
zu erw

arten ist.

G
em

äß
 S

 14 B
H

G
 ist jedem

 E
ntw

urf einer neuen rechtsetzenden M
aß

nahm
e von dem

B
undesm

inister, in dessen W
irkungsbereich 

der E
ntw

urf ausgearbeitet w
urde, eine den

R
ichtlinien gem

äß
 S

 14 A
bs. 5 B

H
G

 entsprechende D
arstellung der finanziellen

A
usw

irkungen anzuschließ
en, aus der insbesondere hervorzugehen hat, ob und

inw
iefern die D

urchführung der vorgeschlagenen M
aß

nahm
en voraussichtlich A

usgaben
oder E

innahm
en sow

ie K
osten oder E

rlöse für den B
und verursachen w

ird, w
ie hoch

diese A
usgaben oder E

innahm
en sow

ie K
osten oder E

rlöse im
 laufenden F

inanzjahr und
m

indestens in den nächsten drei F
inanzjahren zu beziffern sein w

erden, aus w
elchen

G
ründen diese A

usgaben und K
osten notw

endig sind und w
elcher N

utzen hievon
erw

artet w
ird, sow

ie w
elche V

orschläge zur B
edeckung dieser A

usgaben und K
osten

gem
acht w

erden.

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher nicht den
A

nforderungen des S
 14 B

H
G

 und den hiezu ergangenen R
ichtlinien des B

undes-
m

inisters für F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

.

2. Z
u A

rtiket X
1 Z

 1 des E
ntw

urfes

D
urch die zit. B

estim
m

ung soll die B
undesim

m
obiliengesellschaft 

m
.b.H

. erm
ächtigt

w
erden, ,,m

arktgängige" Im
m

obilien in eine eigene T
ochtergesellschaft zu transferieren.

A
usgenom

m
en sind sog. ,,B

ildungsbauten" 
(S

chulen, U
niversitätsgebäude, dem

B
ildungssektor zuzuordnende B

ürogebäude). D
am

it soll den E
rläuterungen zufolge eine

,,N
eustrukturierung 

der Im
m

obilienbew
irtschaftung des B

undes" erreicht w
erden.

D
en E

rläutem
ngen zufolge steht bei der V

erw
ertung von nicht m

ehr vom
 B

und
benötigten Liegenschaften grundsätzlich nicht der V

erkauf, sondern deren E
ntw

ickìung
und B

ew
irtschaftung zur E

rzielung eines längerfristig höheren E
rtrages im

 V
ordergrund.

A
us der S

icht des R
echnungshofes könnten diese Leistungen auch durch die B

undes-
im

m
obiliengesellschaft m

.b.H
. erbracht w

erden, die N
otw

endigkeit der G
ründung einer

T
ochtergesellschaft nur unter diesem

 G
esichtspunkt ist für ihn nicht nachvollziehbar.

In diesem
 Z

usam
m

enhang verw
eist der R

echnungshol'auf die N
otw

endigkeit der
E

rstellung eines entsprechenden 
K

onzepts vor der G
ründung der T

ochtergesellschaft und
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der Ü
bertragung der ,,m

arktgängigen" Im
m

obilien. D
eren w

esentliche Inhalte sind
A

ngaben über die M
otive und Z

iele, die R
ahm

enbedingungen (U
m

feldanalyse), die
A

nalyse der bestehenden O
rganisation, die D

arstellung der neuen 0rganisation m
it ihren

A
ufgaben und die finanziellen A

usw
irkungen für den B

undeshaushalt (siehe zu
vergleichbaren F

ragen bei A
usgliederungen u.a. den B

ericht,,E
ntw

icklungszusam
m

en-
arbeit im

 B
M

eiA
 und in der A

ustrian D
evelopm

ent A
gency", R

eihe B
und 2O

O
9111, S

. 12
T

Z
 6.1).

Im
 F

alle der beabsichtigten G
ründung stellt sich zudem

 die F
rage einer strukturellen

B
ereinigung im

 B
ereich des Liegenschaftsm

anagem
ents des B

undes: D
ies betrifft

insbesondere die S
IV

B
E

G
, deren G

ründung im
 Jahr 2005 der R

echnungshof als nicht
w

irtschaftlich und zw
eckm

äß
ig erachtet hat (,,K

asernen- und Liegenschaftsverkäufe
durch die S

IV
B

E
G

", R
eihe B

und 201016 S
. 154 f T

Z
 3.2).

A
uß

erdem
 hat der R

echnungshof im
 R

ahm
en m

ehrerer P
rüfungen für den V

erkäufer
ungünstige oder fehlende N

achbesserungsklauseln im
 F

alle von U
m

w
idm

ungen bei der
V

eräuß
erung von Liegenschaften durch die öffentliche H

and bem
ängelt

(,,S
tandortentw

icklung 
der Z

entralleitung des B
undesm

inisterium
s für F

inanzen und
G

eneralsanierung des S
tandorts H

im
m

elpfortgasse 6 - 8", R
eihe B

und 2011112 S
. 66 ff,

T
Z

 17;,,P
ost tt T

elekom
 Im

m
obiliengesellschaft m

.b.H
.", R

eihe B
und 2O

lIlB
 S

. 95 f,
T

Z
 13). N

ach A
nsicht des R

echnungshofes 
w

äre auch im
 F

alle der A
usgliederung von

Liegenschaften der B
undesim

m
obiliengesellschaft 

m
.b.H

. an eine T
ochtergesellschaft

sicherzustellen, dass

bestehende N
achbesserungspflichten dem

 B
und gegenüber nicht berührt w

erden
und dass

auch das T
ochterunternehm

en 
der B

undesim
m

obiliengesellschaft 
m

.b.H
. im

 F
alle

des V
erkaufs von Liegenschaften oder der W

ertsteigerung bei einer U
m

w
idm

ung
N

achbesserungsklauseln 
vereinbart.

3. åur A
nw

endung der K
om

m
issionsm

itteilung 
über V

erkäufe von B
auten oder

G
rundstücken durch die öffentliche H

and

D
ie E

rläuterungen enthalten einen V
erw

eis auf die M
itteilung der K

om
m

ission
betreffend E

lem
ente staatlicher B

eihille bei V
erkäufen von B

auten oder G
rundstücken

durch die öffentliche H
and (A

B
l 1997 C

 209, 3). D
anach darf öffentliches E

igentum
nicht unter seinem

 M
arktw

ert verkauft w
erden, um

 sicherzustellen, dass keine staatliche
B

eihilfe vorliegt. D
ies kann dann ausgeschlossen w

erden, w
enn der V

erkauf durch ein
bedingungsfreies B

ietverfahren oder nach E
rm

iltlung des M
arktpreises durch einen

unabhängigen 
S

achverständigen erfolgt. D
as F

ehlen einer Liegenschaftsbew
ertung, die
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fehlende B
ekanntm

achung 
des beabsichtigten V

erkaufs einer Liegenschaft, den V
erzicht

auf ein B
ietverfahren oder die Liegenschaftsschätzung durch einen M

itarbeiter des
V

erkäufers erachtet der R
echnungshof als V

erstoß
 gegen die erw

ähnte M
itteilung

(2.8. ,,P
ost Ê

t T
elekom

 Im
m

obiliengesellschaft 
m

.b.H
.", R

eihe B
und 2}lllB

 5.97 T
Z

 I4.2,
s. 104 T

Z
 1.7.2, S

. 109 T
Z

 2O
.2).

In diesem
 Z

usam
m

enhang erinnert der R
echnungshof an seine F

eststellung, dass im
R

ahm
en rler V

eräuß
enrng der T

.iegenschaft 1O
1O

 W
ien, R

iem
ergasse 2 die K

äufersuche
nicht der in der M

itteilung beschriebenen V
organgsw

eise entsprach (,,S
tandort-

entw
icklung der Z

entralleitung des B
undesm

inisterium
s für F

inanzen und G
eneral-

sanierung des S
tandorts H

im
m

elpfortgasse 6 - 8", R
eihe B

und 2011l12 S
. 77,T

2 lB
.2).

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 

des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
i.A

. M
R

 Ing. M
ag. G

ünther S
chlicker

S
tellvertr. Leiter der S

ektion 2

F
.d.R

.d.A
.:
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